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Nördlich des Feuchtwaldkomplexes "Großes Bruch" siedelt auf degradierten feuchten Torfen eine artenarme Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur, welche nach Wiesenauflassung entstanden ist. Von den Rändern wandert sehr stark Brennessel ein und durch die 
Drainagewirkung eines in unmittelbarer Nähe liegenden (südlich) tiefen intensiv instand gehaltenen Entwässerungsgrabens, wird diese 
Tendenz noch verstärkt. Es grenzen an den Biotop direkt aufgelassene Wiesen (Ruderal- und Staudenfluren) an. Eine Mahd und alle 
Einschränkung der Entwässerung sind als notwendige Maßnahmen wünschenswert.
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Galium aparine Urtica dioica

Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Galium palustre Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Scutellaria galericulata


